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BR_CKEN F_R L_CKEN
Wir schaffen Verbindungen dort, wo Sie es brauchen. Daraus entwickeln wir für Sie maßgeschneiderte 
Lösungen, die alle Anforderungen Ihrer Kunden erfüllen. Unsere Produkte schlagen die Brücken über 
Lücken in ihrer digitalen Supply Chain.

Der Materialflussrechner verbindet Ihre Systeme

Unser Materialflussrechner verbindet Ihr Lagerverwaltungssystem mit verschiedensten Automatiklager-
Systemen (z. B. AutoStore), Tablar-Lagern, AKLs, Fördertechnik-Strecken (z. B. Lean-Lift®) und weiteren. 
Die integrierte Transportoptimierung stellt sicher, dass das System flexibel und in Echtzeit auf alle 
Anforderungen reagiert. Unsere Lösung sorgt für einen reibungslosen Ablauf in Ihrem Lager, strukturiert 
alle Warenbewegungen und kommuniziert mit den verschiedenen Komponenten. Operative Prozesse 
bilden wir auf Stapler-Terminals und allen mobilen Endgeräten ab. Kunden, Lieferanten und Dienstleister 
binden wir über EDI-Schnittstellen und Web-Portale in Ihre Prozesse mit ein.

AUTOMATIKLAGER 
EINFACH STEUERN
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Editorial

imprEssum

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
vor nicht allzu langer Zeit feierten wir den 20. Geburtstag von Cepra – in 
die Jahre gekommen ist unsere Sendungsverfolgung allerdings nicht! 
Ganz im Gegenteil! Schließlich haben wir das Track-&-Trace-System 
kontinuierlich den Anforderungen unserer Auftraggeber angepasst und 
jüngst zu einem servicereichen Kundenportal ausgebaut, das zahlreiche 
Vorteile offeriert. Welche? Das erfahren Sie im aktuellen Fokus (ab Seite 6).  
Hier finden Sie auch alles Wissenswerte über die dahinterliegende zu-
kunftsweisende IT, unsere neue Onlinespedition Cargoboard und unsere 
Digitalisierungsstrategie, auf der all diese Entwicklungen beruhen.

Darf es nach diesem Ausflug in die digitale Welt etwas Wellness sein? 
Bitte sehr: Ab Seite 10 entführen wir Sie in luxuriöse Badezimmer: Dort 
setzt Duscholux mit wortwörtlich ausgezeichneten Duschwänden seit 
Jahrzehnten Trends. Sonderanfertigungen sind für den Markenherstel-
ler selbstverständlich – ebenso wie für seine Spedition Borne Logistik: 
Sie entwickelte eigens Palettengestelle für den sicheren Transport der 
gläsernen Fracht. Mit Samthandschuhen ist gleichfalls CargoLiner 
Hartmann International unterwegs, wenn er für Digital Wishes in der 
Vorweihnachtszeit tausende Displays mit Geschenkgutscheinen trans-
portiert: Da muss alles nicht nur pünktlich am Point of Sale eintreffen, 
sondern es darf auch nichts verrutschen (siehe Seite 12 und 13). 

Ab Seite 14 geht die Reise dann weiter in den eurasischen Raum und 
nach Nordafrika. Wie man hier logistische Herausforderungen meis-
tert, weiß niemand besser als Militzer & Münch. CargoLine-Kunden 
profitieren aber nicht nur von den individuellen Kompetenzen unserer 
Partner, sondern ebenso von standardisierten Produkten: So offeriert 
nun die gesamte Kooperation mit SeaLine den weltweiten Im- und  
Export von Stückgutsendungen per Seefracht (Seite 16).   

Einen ganz anderen Blick über den Tellerrand gewährt unser Beitrag 
auf Seite 18. Dort beleuchten wir den Weg von Ibrahim Kamara, der aus 
Sierra Leone flüchtete und bei der bayerischen Spedition Graßl eine Fest-
anstellung fand. In Hautnah wiederum lernen Sie Peter Limmer kennen: 
Während er beruflich für Kochtrans unterwegs ist, tourt er privat mit 
einem umgebauten Feuerwehrwagen durch Europa (Seite 19). 

Es erwartet Sie also eine abwechslungsreiche Ausgabe – 
viel Spaß beim Lesen wünscht
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inHalt

FoKus
Digitalisierung für Kunden erlebbar machen
sei es der Überblick über den sendungsstatus aller aufträge, ihre Erfassung oder Verwaltung: das neue 
Kundenportal der Cargoline bietet seinen anwendern zahlreiche services, die permanent ergänzt und 
optimiert werden. möglich wird dies dank einer komplexen, modularen it. an sie ist auch die neue  
onlinespedition Cargoboard angedockt, die gleichfalls die digitalisierung der stückgutkooperation  
unmittelbar erlebbar macht.

Wir haben noch viele Ideen
Was ist an der digitalisierungsstrategie von Cargoline so besonders? Welche Ziele verfolgt sie? und wie 
holt man unterschiedlichste Kooperationsmitglieder ins Boot, um diese Ziele zu erreichen? Geschäfts-
führer Jörn peter struck verrät im interview spannende details.

praXis
Wahrer Luxus beginnt im Badezimmer
Kaum ein anderer anbieter hat die ausstattung von Badezimmern so geprägt wie duscholux. neben 
erstklassiger Qualität, Funktionalität und modernster Gestaltung zählt die logistik zu den Erfolgs-
faktoren des Familienunternehmens. Hier weiß die spedition Borne mit Zuverlässigkeit und kreativen 
lösungen zu punkten.

Wünsch Dir was!
als das start-up digital Wishes vor rund einem Jahr an Hartmann international herantrat, erwartete es  
von dem transportunternehmen einen logistischen Kraftakt. doch schon in kürzester Zeit waren beide 
ein eingespieltes team. nun wollen sie ihre Zusammenarbeit ausbauen.

intErnational
Fest verankert in Eurasien und Nordafrika …
... ist militzer & münch. Während andere diese märkte meist nur mitbedienen, verfügt der logistiker 
über eigene organisationen in den regionen und einzigartiges Know-how. Genau damit ergänzt er das 
netzwerk der Cargoline perfekt. und zwar seit genau zehn Jahren.

stratEGiE
Ahoi Stückgut!
mit sealine hat Cargoline ihre Kernkompetenz jüngst von der straße aufs Wasser übertragen. dabei 
überzeugt das neue produkt mit vereinfachtem one-stop shopping und attraktiven Konditionen.

soZialEs
Pingpong in Deggendorf
Fast ein halbes Jahr dauerte das bürokratische Hin und Her, das die spedition Graßl auf sich nahm, um 
ibrahim Kamara einzustellen. doch die mühen waren es wert: der aus sierra leone stammende Flücht-
ling muss jetzt nicht mehr um sein leben fürchten. und für Graßl ist er ein echter Gewinn! 

HautnaH
Wheels of Steel
selbstständige Fuhrunternehmer mit nur einem Fahrzeug gibt es nur selten. peter limmer ist so eine 
seltenheit: Er ist seit 15 Jahren unter anderem für Kochtrans unterwegs, aber auch privat mit großem 
Gefährt auf tour: einem lilafarbenen Feuerwehrauto, das er zum Wohnmobil umfunktionierte.
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A ls Cargoline 1997 mit Cepra die pa-
pierlose sendungsverfolgung auf 
packstückebene einführte, war dies 

pionierarbeit. Zugleich setzte die Koopera-
tion damit eine digitalisierung in Gang, die 
bis heute – und auch zukünftig – mit großen 
schritten fortgeschrieben wird. Ein wesent-
licher aspekt dabei ist die kontinuierliche 
anpassung des track-&-trace-systems an 
sich wandelnde Kundenbedürfnisse und 
marktanforderungen. 

Von der Sendungsverfolgung  
zum Kundenportal

dies gilt auch für den jüngsten meilenstein: 
Cepra wurde mit weiteren anwendungen zu 
einem servicereichen portal ausgebaut. „Für 
unsere Kunden bedeutet das: sie erhalten 
jede menge mehrwert!“, freut sich sebasti-
an Grollius. als it-leiter der systemzentrale 

Digitalisierung  
      für Kunden  
  erlebbar machen

Ein servicereiches Kundenportal, eine 
eigene Onlinespedition und eine zu-
kunftsweisende IT-Architektur: Verla-
der finden bei CargoLine umfangrei-
che digitale Lösungen für ihre Logistik.

hat er diese Entwicklung wesentlich voran-
getrieben. den Verlader erwarten im neuen 
Kundenportal nun unter anderem folgende 
Funktionen: 
>  aufträge und ihre sendungsverfolgung lau-

fen dort zusammen.
>  mittels eines tarifrechners lässt sich der 

transportpreis einer sendung sofort auf 
Basis der aktuellen Kundenkonditionen für 
unterschiedliche produkte ermitteln.

>  Eine dokumentenverwaltung erlaubt, dass 
unter anderem tarife, rechnungen oder 
Vertragsdokumente eingesehen und ver-
waltet werden können.

>  Eingerichtet sind automatische Gefahrgut- 
und Compliance-Checks.

>  die Kommunikation zwischen Cargoline-
partner und Kunde kann ins portal verlagert 
werden. damit findet jeglicher austausch 
zu einer sendung an einem ort statt –  
E-mails sind weitgehend entbehrlich.

Bestens geeignet für die komplette 
Supply Chain

Vor der Erstaufschaltung des portals stimmt 
der jeweilige Cargoline-partner mit seinen 
auftraggebern ab, welche Funktionalitäten 
eingerichtet werden und welche informatio-
nen auf der startseite auf einen Blick sichtbar 
sein sollen. 

auch an die vor- oder nachgelagerten Ge-
schäftspartner wurde gedacht. so lässt sich 
eine unterseite des portals im Corporate de-
sign des Verladers gestalten und für dessen 
lieferanten wie auch Kunden freischalten. 
das erhöht den informationsfluss, die trans-
parenz und in letzter instanz auch die Bin-
dung zwischen den Beteiligten (siehe Kasten 
zu ta triumph-adler auf seite 8). 
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Flexible Erfüllung  
unterschied licher Bedürfnisse

„das portal ist wirklich extrem komfortabel, 
weil unsere auftraggeber dort äußerst viel 
auf einen Blick erfassen können“, erläutert 
Heinz-peter Beste, Geschäftsführungsmit-
glied des Cargoline-Gesellschafters Koch. 
„Zugleich offerieren wir ihnen damit eine 
plattform, anhand derer sie und ihre liefe-
ranten sämtliche prozesse ihrer supply Chain 
abbilden können. im Ergebnis ist das portal 
genau so umfangreich oder schlank, wie ein 
jeder es braucht.“ 

Wer möchte, kann beispielsweise über eine 
schnittstelle (api, application programming 
interface) informationen wie den sendungs-
status in Echtzeit in seine eigenen it-systeme 
übernehmen. das ist besonders für Kunden 
mit großem sendungsvolumen interessant.

Zur Gestaltung des portals hat Heinz-peter 
Beste entscheidend beigetragen: Er ist lei-
ter des arbeitskreises it der Cargoline, der 
die Konzeption und Entwicklung der platt-
form mit verantwortet hat. dabei richtete 
der arbeitskreis den Fokus auf bestehende 
Kundenanforderungen und nahm die an-
regungen eines Bestandskunden auf, der 
zudem teilbereiche des Kundenportals 
testete. Zugleich fasste das Gremium mög-
liche zukünftige Bedürfnisse ins auge. so 
sind bereits weitere Funktionen in arbeit, 
um nutzen und service für Verlader wei-
ter zu erhöhen. dazu zählen zum Beispiel 
folgende:
>  lieferanten von Cargoline-Kunden sollen 

ihre sendungen über die plattform nicht nur 
verfolgen, sondern auch eigene aufträge 
erfassen können. mit dieser Funktionalität 
ist die stückgutkooperation it-technisch in 
der Branche ganz vorn mit dabei.

>  Weitere Geschäftsbereiche wie seefracht, 
die unter dem namen „sealine“ seit Kurzem 
netzweit angeboten wird (siehe seite 16),  
werden in das Kundenportal integriert. 

>  Bei der auftragserfassung soll die soft-
ware künftig erkennen, ob ein vergleich-
barer auftrag bereits in der Vergangenheit 
eingegeben wurde. in diesem Fall werden 
vom system ähnliche daten automatisch 
vorgeschlagen. sie können bei richtigkeit 
einfach übernommen werden.

>  Geplant ist ferner ein gemeinsames Zah-
lungsmanagement von Cargolinern und 
ihren Kunden über die plattform.

 „Wir versuchen stets, so nah wie möglich 
am puls der Zeit zu sein, und nehmen anre-
gungen von Verladern auf, um daraus auch 
weiterhin neue und sinnvolle anwendun-
gen für das portal zu entwickeln“, verspricht  
sebastian Grollius. 
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Know-how gepaart mit dem Blick 
von außen 

„neu und sinnvoll“ – diese attribute gelten 
gleichfalls für Cargoboard, die noch junge 
onlinespedition der stückgutkooperation. 
sie ermöglicht Verladern, die nur geringe 
mengen versenden, über keine logistikex-
pertise verfügen und/oder bevorzugt online 
unterwegs sind, mit wenigen Klicks einen für 
sie passenden transport über Cargoline zu 
buchen. 

neben der einfachen Handhabung über-
zeugt die plattform mit sofort verfügbaren 
preisen sowie der anbindung an das track-&-
trace-system der Kooperation. Entstanden ist  
Cargoboard aus der Zusammenarbeit mit 
„Garage 33“. dies ist ein start-up-inkubator und 
spin-off der universität paderborn, mit dem 
Cargoline anfang 2018 eine partnerschaft 
für drei Jahre eingegangen ist. der Wunsch 
ist, eigene ideen wie die onlinespedition und 
andere projekte durch den frischen, unvorein-
genommenen Blick teilnehmender studenten 
zu bereichern und ihnen die möglichkeit zur 
umsetzung ihrer ideen zu bieten, neue im-
pulse zu erhalten und bestehende prozesse 
hinterfragen zu lassen. 

Komplexe Architektur,  
maximaler Kundennutzen

sei es der ausbau der sendungsverfolgung 
zum umfangreichen Kundenportal oder die 
onlinespedition Cargoboard: sie sind teile 
einer umfassenden digitalisierungsstrate-
gie (siehe interview auf seite 9), bei der die 
modulare it-infrastruktur von Cargoline 
eine bedeutsame rolle spielt. das system 
ist seit 2018 im Einsatz und wird konstant 
ausgebaut. 

Ein Ziel dabei ist, hier möglichst alle vorhande-
nen sowie neuen services zu integrieren und 
den Kundennutzen damit zu maximieren. diese 
komplexe architektur mitsamt ihren schnitt-
stellen bietet die technologische Basis, flexibel 
auf neue Entwicklungen und anforderungen  
reagieren zu können. „dabei sind wir in der 
lage, nicht nur unterschiedlichste anwendun-
gen einzubinden, sondern auch immer den 
dienstleister zu wählen, der die passendste 
umsetzung garantiert. damit wird die Ent-
wicklung von insellösungen in den partnerbe-
trieben überflüssig“, erklärt sebastian Grollius.

neben diesem Zugewinn an unabhängigkeit 
bringt die ausgefeilte it weitere Vorteile mit 
sich: so verarbeitet sie enorme informations-
mengen äußerst schnell, zuverlässig und si-
cher. Einheitliche datensätze werden dabei so 
verteilt, wie sie für die jeweilige anwendung 
benötigt werden. so sorgen beispielsweise 

„Auf unseren Wunsch hin hat CargoLine in 
Cepra eine Subdomain in unserem Corpo-
rate Design eingerichtet. Sie versetzt unsere 
Empfänger in die Lage, selbstständig den 
Versandfortschritt ihrer Sendungen zu ver-
folgen. Das nimmt eine Menge Dampf aus 
dem Kessel, weil sich die Anfragen nach dem 
Sendungsstatus reduzieren.

Der Empfänger gibt einfach die Kundenrefe-
renz (erhält er auf Wunsch von TA Triumph-
Adler) in Cepra ein und autorisiert sich mit 

seiner Postleitzahl für den Zugang. Hier kann 
er sofort den Sendungsstatus sehen und wei-
tere Arbeitsschritte in seinem Prozess, wie die 
Inbetriebnahme und Auslieferung von Dru-
ckern und Multifunktionsgeräten, planen.

TA Triumph-Adler blickt auf eine lange Zeit 
der Zusammenarbeit mit Sander Logistics, 
vormals Jeschke Spedition, zurück und ist 
zufrieden, wieder einen Schritt in Richtung 
Kundenzufriedenheit und Vertiefung der Zu-
sammenarbeit getan zu haben.“

Burkhard Tödter, Leiter Logistik, TA Triumph-Adler GmbH, Norderstedt 

sogenannte inF-datensätze für beschleu-
nigte prozesse und erhöhte transparenz:  
relevante informationen zum Warenversand 
gehen sehr viel früher an das zuständige Zu-
stelldepot als bislang. Verlader sehen ihre 
aufträge früher im sendungsverfolgungssys-
tem, den Empfängern kann die Ware zeitiger 
avisiert werden.

Von großem nutzen können auch andere in-
strumente sein. als Beispiel nennt sebastian 
Grollius die Entwicklung eines Werkzeugs, 
mit dem sich zukünftig sendungsspitzen 
und -schwankungen prognostizieren lassen. 
dadurch werden die Cargoliner in der lage 
sein, den Einsatz von personal und Fahrzeu-
gen feiner zu planen, wovon auch die Emp-
fänger profitieren. intelligente algorithmen 
erlauben es zudem, rückschlüsse auf die op-
timierte abwicklung von sendungen in der 
Vergangenheit zu ziehen.

In der Champions League 
der Logistikbranche

„mit unserem neuen system werden wir also 
nicht nur externen, sondern ebenso internen 
unternehmensbedürfnissen mehr als ge-
recht“, ist sich sebastian Grollius sicher. dies 
ist umso bemerkenswerter, als es galt, unter-
schiedliche strukturen und datensätze in ei-
nem internationalen Verbund mit über 80 
eigenständigen partnerunternehmen weitest-
gehend zu vereinheitlichen. „Wir sind stolz, 
mit unserer lösung alle anforderungen unter 
einen Hut gebracht zu haben“, meint Grollius. 
„Zudem sind wir damit für die Zukunft bes-
tens aufgestellt und spielen it-mäßig in der 
Champions league der logistikbranche.“

Besonders interessant für Verlader, die nur geringe Mengen versenden, über keine Logistik-
expertise verfügen und/oder bevorzugt online unterwegs sind: die Sendungsbuchung mit nur 
wenigen Klicks auf www.cargoboard.de.

CargoLine baut für TA Triumph-Adler eine eigene Subdomain  
zur Sendungsverfolgung
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Herr Struck, verraten Sie uns bitte, welche 
grundlegende Strategie sich hinter der Di-
gitalisierung verbirgt.
Jörn Peter Struck: Wir unterscheiden zwischen 
der digitalisierung und damit optimierung 
bestehender prozesse und der Entwicklung 
neuer Geschäftsmodelle. Zwecks digitalisie-
rung und optimierung beschäftigen wir uns 
konkret mit dem ausbau unseres modularen 
it-systems. das ist ein flexibles Werkzeug auf 
sehr hohem niveau und eines der moderns-
ten innerhalb der Branche, das auch als Basis 
für unser umfangreiches Kundenportal dient. 
als neues Geschäftsmodell haben wir unsere 
eigene onlinespedition Cargoboard im april 
auf den markt gebracht.

Was hat Sie zur Gründung der Onlinespedi-
tion bewogen?
Bisher war es Verladern nicht möglich, uns 
per internet direkt aufträge zu erteilen. das 
konnten nur die Bestandskunden über die je-
weiligen internetseiten unserer partner. diese 
lücke haben wir mit Cargoboard geschlossen: 
im ersten monat erhielten wir über das portal 
bereits rund 300 aufträge. Für die Zukunft 

     Wir  
haben noch 
           viele Ideen

CargoLine-Geschäftsführer Jörn 
Peter Struck gibt im Interview 
einen detaillierten Einblick in 
die Digitalisierungsstrategie 
der Kooperation.

rechnen wir mit 100 Eingängen täglich – ins-
besondere von onlinehändlern, start-ups oder 
kleineren Verladern, die nur selten eine palette 
versenden oder uns bislang nicht kannten. 

Mit Ihrer Strategie beschreiten Sie für eine 
mittelständische Kooperation ungewohnte 
Wege. Wer entscheidet darüber, wohin die 
Reise geht? 
das entscheiden unsere Gesellschafter auf 
Empfehlung unserer arbeitskreise it und 
innovation. dabei konzentrieren wir uns 
auf das, was realistisch und erfolgverspre-
chend ist. anders als ein Konzern können 
wir neuerungen jedoch nicht einfach ver-
ordnen, sondern müssen unsere partner in 
geplante projekte einbeziehen und sie von 
ihrer notwendigkeit überzeugen. dass sie 
als eigenständige unternehmen mit zum teil 

unterschiedlichen it-systemen allesamt un-
sere digitalisierungsstrategie stützen, zeigt, 
welch enormen Zusammenhalt es in unserem 
netzwerk gibt. Belegt wird das auch durch die 
finanziellen mittel, die wir investiert haben 
und die für eine mittelständische Kooperati-
on außergewöhnlich hoch sind.

Welche Rolle spielen die Kundenanforderun-
gen bei der Digitalisierung?
Eine große, denn die Erwartungen der Kunden 
steigen ständig und werden immer individu-
eller. dank unserer struktur haben wir jedoch 
eine große Kundennähe und kurze Wege bei 
der umsetzung neuer anwendungen. so kön-
nen wir rasch reagieren und nach passenden 
lösungen suchen. nehmen sie unser Kunden-
portal: Hier ist die erste phase bereits abge-
schlossen. in die Weiterentwicklung sollen 
nun die Erfahrungen, die die Kunden damit 
machen, ihre Wünsche und unsere eigenen 
Erkenntnisse aus dem arbeitsalltag einflie-
ßen. außerdem zielen wir darauf ab, voraus-
schauend zu agieren. 

Wie meinen Sie das?
Wenn sich bei einem Kunden der Zustellter-
min häufiger von 10 auf 16 uhr verschiebt, 
bekommt das ein disponent nicht unbedingt 
mit. Eine software schon. derartige abwei-
chungen von standardprozessen schauen wir 
uns genau an und überlegen, ob bzw. wie wir 
sie digitalisieren können. so könnte die soft-
ware bei wiederholter terminverschiebung 
beispielsweise automatisch den späteren 
termin anbieten. diesbezüglich haben wir 
noch eine menge ideen.
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W er eine altbauwohnung in einer 
deutschen Großstadt sucht, be-
gegnet selbst heute noch manch-

mal dem sogenannten Frankfurter Bad. da-
mit bezeichnet man eine winzige nische mit 
kleiner Wanne oder dusche, die von der Küche 
abgeknapst und nur durch einen Vorhang op-
tisch abgetrennt wurde. obwohl alles andere 
als luxuriös, stellte dies anfang des 20. Jahr-
hunderts die revolution des Komforts im Be-
reich der Körperhygiene dar. 

Funktionalität modern gestaltet 

Heute ist ein Badezimmer mehr als eine funk-
tionale, platzsparende nasszelle. „Es ist so in-
dividuell wie sein Besitzer“, erklärt sebastian 
Greifendorf, leiter Export und logistik von 
duscholux. „ob Glaswände bis zur decke, 
minimalistisches design, farbige scharniere 
und profile oder Gläser mit mustern – der 
phantasie sind keine Grenzen gesetzt.“

Kein Wunder, schließlich geht der Badspezi-
alist mit sitz im schweizerischen thun seit 
Jahrzehnten regelmäßig mit innovativen 
ideen voran: Bereits 1970, im dritten Jahr 
seines Bestehens, revolutionierte er die 
Branche durch die Erfindung der faltbaren 
duschwand. 

          Wahrer  
     Luxus  
          beginnt im  
  Badezimmer

Seit mehr als 50 Jahren prägt Duscholux 
die Gestaltung von Badezimmern im In- 
und Ausland. Den hohen Anspruch, den 
das schweizerisch-deutsche Familienun-
ternehmen an sich und seine Produkte 
stellt, überträgt es auch auf seine Logis-
tikdienstleister. Einer, der diese Heraus-
forderung mit Bravour meistert, ist der 
CargoLiner Borne. 

Mehr Zeit, weniger Kosten

seither setzt das Familienunternehmen im-
mer wieder maßstäbe: so hat es den Hebe-/
senkmechanismus, der für ein leichtes, leises 
Öffnen und schließen der Kabinentür sorgt, 
im scharnier perfekt verborgen. soft-Close-
mechanismen betonen die Hochwertigkeit 
der duschwände. die „push & Clean“-Funk-
tion wiederum verspricht ein bequemes 
reinigen, indem die tür auf leichten druck 
von außen ausschwenkt, während die Glas-
veredelung dusCHoluX Caretec® pro von 
vornherein die Bildung von Kalk- und anderen 
unschönen streifen reduziert.

„all unsere produkte werden intensiv getes-
tet und erfüllen standards, die über die gän-
gigen normen hinausgehen. das macht sie 
wartungsarm und langlebig. die reinigungs-
freundlichkeit der duschwände bewirkt zu-
dem eine deutliche Zeit- und Kostenersparnis. 
somit sind sie sowohl für öffentliche Gebäu-
de wie Hotels als auch für private Bauherren 
interessant“, erläutert Greifendorf.

darüber hinaus sind sie sehr schön anzuschau-
en. davon zeugen zahlreiche auszeichnungen 
wie red dot design award, iF design award, 
plus X award sowie der innovationspreis  
architektur + technik/isH, die herausragen-

des design und Funktionalität gleichermaßen 
belohnen.

Individualität als Norm

neben dem ausgewogenen preis-leistungs-
Verhältnis und der Ästhetik trägt ein dritter 
Baustein zum Erfolg des unternehmens bei: 
der markenhersteller bietet auch den vor- und 
nachgelagerten service an. dazu gehören die 
maßaufnahme vor ort, die Beratung, selbst-
verständlich die produktion der dusche und zu 
guter letzt ihre montage durch den eigenen 
Kundendienst. das unterscheidet ihn beispiels-
weise von einem Glaser oder einem preisgüns-
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tigeren anbieter. so verwundert es denn auch 
nicht, dass über 80 prozent aller von duscholux 
produzierten duschen sonderanfertigungen 
sind. sie spiegeln die Wünsche und Bedürfnis-
se von Bauherren und architekten wider und 
tragen darüber hinaus dazu bei, renovierungs-
konzepte stilvoll umzusetzen, die der Badezim-
merspezialist plant.

Logistik als Erfolgsfaktor

Jene sonderanfertigungen sind jedoch oft un-
handlich, und auch ihr material – Glas – stellt 
die logistik vor besondere Herausforderun-
gen. „doch gerade das macht einen Kunden 
ja erst so richtig spannend“, findet Jörg otto. 
der speditionsleiter von Borne im rheinland-
pfälzischen trierweiler hat extra palettenge-
stelle für den Versand entwickelt, die auch 
stückgutnetzwerktauglich sind. „außerdem 
wird unsere 2.500 Quadratmeter große, erst 
zwei Jahre alte umschlaghalle nach der aus 
Japan stammenden 5s-methode betrieben. 
das bedeutet mehr ordnung, schnellere ab-
wicklung und vor allem weniger schäden“, 
ergänzt er stolz.

sebastian Greifendorf weiß das Engagement 
zu schätzen: „mit Borne haben wir einen 
partner gefunden, der in vollem umfang 
auf unsere ansprüche eingeht und ein tolles 
Gesamtpaket abliefert. perfektes Handling, 
schnelle lieferzeiten, hohe termintreue und 
ein umfangreiches track & trace über das 
Cargoline-netzwerk hinweg. Kurz: die spe-
dition bietet einen service, der zu unserem 
image und unseren Erzeugnissen passt. denn 
was nutzt das tollste produkt, wenn es zu spät 
oder beschädigt beim Kunden ankommt?“ 

Die Chemie stimmt

dabei ist die Zusammenarbeit eher zufällig 
entstanden: probleme mit dem vorherigen 
dienstleister zwangen duscholux, auf die su-
che nach einem neuen partner zu gehen. Für 
Borne sprachen im ersten schritt die unter-
nehmensgröße und die räumliche nähe zum 

Zentrallager des Badezimmerspezialisten in luxem burg. 
im zweiten schritt überzeugte der Cargoline-partner, 
indem er die anliegen des markenherstellers unkompli-
ziert, lösungs- und teamorientiert anging.

„die anfangsphase war sicherlich für beide seiten eine 
Herausforderung. Bis alle prozesse, routen und Beson-
derheiten geklärt und aufgesetzt waren, habe ich mit 
Jörg otto unzählige stunden am telefon verbracht. da-
bei haben wir einander sehr gut kennengelernt. dass es 
erfreulicherweise zwischen uns auch menschlich passt, 
macht das miteinander umso angenehmer“, freut sich 
Greifendorf.

Zusammenarbeit mit Potenzial

Heute zeichnet Borne für die Verteilung der sendun-
gen ab dem lu xem burgischen Zentrallager verantwort-
lich. die Empfänger auf seinen relationen sind Groß-
händler, installateure, monteure oder auch Bauobjekte 
selbst – unter anderem in deutschland, Österreich, 
polen, russland, ungarn, der slowakei, der tschechi-
schen republik und der ukraine.

sein Engagement und die gute Qualität zahlen sich für 
den logistikdienstleister aus: Zusätzlich zur Verteilung 
wird duscholux in Kürze bestimmte Verkehre zwischen 
Werk und Zentrallager ebenfalls über Borne abwickeln. 
Ferner sind weitere routen, die das unternehmen mit 
dem Cargoline-partner aufsetzen möchte, aufgrund 
der guten Zusammenarbeit bereits in planung.

Duscholux gehört zu den Vorreitern der 
Branche. Zu den Erfindungen des Bade-
zimmerspezialisten gehören unter ande-
rem die faltbare und die befestigungsfreie 
Duschwand, das Gleit-Falt-System, Gleittü-
ren, die Viertelkreisdusche und Wandpa-
neele, die sich auf bestehende Untergründe 
wie Fliesen montieren lassen.

DUSCHOLUX

… legte Ende der 60er Jahre die Basis 
für moderne Duschabtrennungen in 
Europa. Die Duscholux-Gruppe hat 
fünf Fertigungsstandorte (Schweiz, 
Deutschland, Spanien, Thailand, 
Vereinigte Arabische Emirate) und 
zahlreiche Vertriebsorganisationen. 
Über sie vertreibt der Duschwand-
hersteller seine Produkte rund um 
die Welt. In Thun – am Tor zum Ber-
ner Oberland – liegt der Hauptsitz 
der Gruppe.

www.duscholux.com

Borne Logistik- und  
Speditionsgesellschaft 

… ist aus dem Werksverkehr der Un-
ternehmensgruppe Borne hervorge-
gangen, zu der auch die Türelemente 
Borne GmbH und Borne Furniture 
Sp. z o.o. gehören. Die international 
ausgerichtete, inhabergeführte Spe-
dition mit Sitz im rheinland-pfäl-
zischen Trierweiler ist seit 2017 
CargoLine-Partner. 

www.borne-logistik.de

Aus Prinzip innovativ
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H and aufs Herz: Wer kennt den genau-
en modegeschmack oder die exakten 
Größen seiner partnerin oder seines 

partners? seinen liebsten eine Freude zu 
bereiten ist manchmal gar nicht so einfach –  
einen Wertgutschein für einen onlineshop 
oder ein restaurant zu verschenken schon. 
Zudem ist dies persönlicher und netter als 
schnödes Bargeld und vermeidet so manchen 
umtausch. dieser ansicht sind immer mehr 
menschen: nach angaben des Handelsver-
bands deutschland (HdE) kauften im Weih-
nachtsgeschäft 2018 rund 58 prozent der 
deutschen einen Gutschein zum Verschen-
ken. tendenz steigend.

Einer für alle

der Gesamtwert der gekauften Gutscheine 
kann sich folglich sehen lassen. Er summiert 
sich auf über drei milliarden Euro jährlich. doch 
längst nicht alle Gutscheine werden genutzt: 
Viele verschwinden in der schublade, da sie 
an einen bestimmten shop gebunden sind 
oder schlicht vergessen werden. Hier setzt die 
bislang einmalige idee von digital Wishes mit 
der plattform www.wunschgutschein.de an: 

Wünsch  
     Dir was!

Die Firma Digital Wishes mischt den 
boomenden Markt der Geschenkgut-
scheine mit einem innovativen Verkaufs-
konzept auf. Dabei spielen Displays und 
ihre Logistik eine wichtige Rolle: Hier ver-
lässt sie sich voll und ganz auf die punkt-
genaue Zustellung durch den CargoLiner 
Hartmann International.

Über sie kann man nicht nur Geschenkgut-
scheine im Wert von 15 bis 100 Euro kaufen, 
sondern sie auch in über 500 onlineshops 
einlösen. der universalgutschein lässt sich 
einfach über eine Codenummer auf be-
sagter plattform freischalten. nun braucht 
man sich nur noch für einen markenshop –  
vom anbieter von autozubehör über den 
Buchhandel bis hin zum schuhvertrieb –  
entscheiden und kann dort den jeweiligen 
Betrag ausgeben.

Ein logistischer Kraftakt

das erst anfang 2015 an den markt gegange-
ne start-up-unternehmen mit sitz in nord-
rhein-Westfalen (Brilon und düsseldorf) hat 
sich mit diesem Geschäftsmodell in wenigen 
Jahren in die spitzengruppe seiner Branche 
katapultiert. 60 prozent ihres umsatzes 
macht die Firma allein im Weihnachtsge-
schäft. dann müssen tausende von fertig 
gepackten Verkaufsdisplays mit den als Gruß-
karten samt umschlag gestalteten Gutschei-
nen in den Geschäften sein. denn: sie kann 
man nicht nur online erwerben, sondern auch 
in zahlreichen supermarktketten, tankstellen, 

Tipp: Incentive mit Steuereffekt

Der Gutschein kann auch der Mitarbeiter-
bindung dienen, indem ein Unternehmen 
ihn mit individuellem Firmenmotiv als 
Incentive verschenkt. Dies hat den Vorteil, 
dass der Gutschein bis 44 Euro im Monat als 
„Sachbezug“ für den Arbeitnehmer steuer-
frei ist. Das klappt auch in Form einer Ge-
haltsumwandlung auf ein Extrakonto. 
Nähere Infos: www.steuersparcard.de

drogeriemärkten und lottoannahmestellen. 
„unsere Kunden wollen die displays nicht zu 
früh, aber auch nicht zu spät am point of sale 
haben. Konkret bedeutet dies: die displays 
müssen innerhalb von nur einer Woche an 
tausende unterschiedliche Verkaufsstellen in 
deutschland gelangen“, erklärt Hubertus teu-
tenberg. der leiter Einkauf, produktion und lo-
gistik bei digital Wishes wandte sich mit dieser 
ambitionierten aufgabe im september 2018 
an Hartmann international in paderborn. der 
logistiker reagierte zunächst mit etwas skep-
sis, denn das junge, bislang unbekannte un-
ternehmen digital Wishes verlangte von ihm 
nicht weniger als einen logistischen Kraftakt. 
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Heute ist er froh über diese Entscheidung: „alles lief 
dank guter Vorbereitung völlig unproblematisch. Wir 
haben vor Weihnachten 60 lkw-ladungen ausgeliefert. 
und vor ostern konnten wir den ersten Folgeauftrag 
mit 16 ladungen abwickeln. Jetzt sagen wir: gern mehr 
davon!“ 

Mehr als nur Stückgut

mit dem transport allein ist es allerdings nicht getan. 
denn Hartmann stellt auch die Europaletten zur Ver-
fügung, koordiniert die abwicklung über eigene lade-
listen und labelt die einzelnen displays pro lkw mit 
entsprechenden Barcodes. „das ist zwar mehrarbeit, 
bringt aber den Vorteil, dass keine komplizierte sortie-
rung der displays in der Halle nötig ist. auf diese Weise 
bleiben wir flexibel und können alles so verladen, wie 
wir es gerade brauchen“, erläutert davidis. dennoch 
ist das Handling alles andere als einfach, da die in Fo-
lie eingeschweißten displays wie rohe Eier behandelt 
werden müssen: „sie haben eine geringe Grundfläche, 
sind innen hohl, und das Gewicht konzentriert sich nur 
auf das obere drittel. Zudem müssen die eingefügten 
Gutscheinkarten im richtigen Fach liegen bleiben. sie 
dürfen nicht verrutschen, was gar nicht so leicht ist, da 
wir die displays auf dem Weg vom Hersteller bis zur 
Verkaufsstelle mindestens zweimal umladen müssen“, 
erklärt der Vertriebsleiter.

Hubertus teutenberg weiß, warum er für diese auf-
gaben Hartmann gewählt hat – er kommt selbst aus 
der Branche: „ich habe schon mit vielen logistikern 
zusammengearbeitet. Gerade im stückgutbereich ist 
Hartmann in der region der Beste. Bei anderen spe-
ditionen hatte ich oft terminliche Zustellprobleme –  
auch die organisation ließ teils zu wünschen übrig. 

die Zusammenarbeit mit dem 
innendienst von Hartmann in-
dessen ist hervorragend, und 
auch die onlineservices von 
Cargoline, beispielsweise die 
sendungsverfolgung, sind sehr 
informativ gemacht und gut zu 
handlen.“

Nach Weihnachten ist 
vor Weihnachten

die Zusammenarbeit schreitet 
weiter voran – nun steht das 
Weihnachtsgeschäft 2019 vor 
der tür: diesmal sollen gleich 
8.500 displays auf Chep-palet-
ten und weitere 3.000 bis 4.000 
als palettenware ausgeliefert 
werden. Ein enormes Wachs-
tum, dem Hartmann und digi-
tal Wishes – dank der gemach-
ten Erfahrungen – gelassen 
entgegensehen. Was wünscht 
man sich mehr?

Digital Wishes

… ist ein Start-up der beiden Düssel-
dorfer Unternehmer Valentin Schütt 
und Tom Schröder (Seven Miles Group)  
mit Sitz im sauerländischen Brilon. 
Ihr Produkt „Wunschgutschein“ ist 
online sowie

an über 
70.000 

Verkaufsstellen erhältlich

in mehr als 
500 

Onlineshops einlösbar

Produktionskapazität: 
100.000 

Gutscheine am Tag

35 
angestellte Beschäftigte

www.wunschgutschein.de

Hartmann International

… wurde bereits Mitte des 19. Jahr-
hunderts in Paderborn gegründet. 
Das Familienunternehmen wird 
heute in fünfter Generation von den 
Geschwistern Sabine und Andreas 
Hartmann als moderner Logistik-
dienstleister und Ausbildungsbe-
trieb geführt.

480 
Beschäftigte in  

Paderborn und Ibbenbüren

50.000 
Quadratmeter bewirtschaftete  

Lagerfläche

37.000 
Palettenstellplätze

4.500 
Quadratmeter separate  

Umschlaghalle

www.hartmann-international.de

die aufgabe für den Cargoline-Gesellschaf-
ter bestand konkret darin: innerhalb von nur 
einer Woche sollte er rund 
6.500 fertig konfektionier-
te und mit Ware bestückte 
pappdisplays an den Handel 
in ganz deutschland und Ös-
terreich liefern. mehr als drei 
Viertel der displays sollten 
auf passenden Chep-paletten 
direkt an die Verkaufsstellen 
gebracht und der rest auf Eu-
ropaletten über diverse regi-
onallager verteilt werden. „da 
in der Zeit vor Weihnachten 
sowieso immer Hochbetrieb 
herrscht, hatten wir Bauch-
schmerzen, einen eng ge-
takteten auftrag mit einem 
solchen Volumen zu über-
nehmen“, erinnert sich ilias 
davidis, Vertriebsleiter bei 
Hartmann international. „da 
wir Herrn teutenberg aber 
aus anderen Zusammenhän-
gen bereits kannten, gingen 
wir das risiko des neuen ein.“ 



14 CargoTime 2/2019

intErnational

Können sie sich vorstellen, auf 17 milli-
onen Quadratkilometern transporte 
zu organisieren? thomas Winter kann. 

„die unendlichen Weiten russlands gehören 
für mich zu den täglichen Herausforderun-
gen, die ich bei meiner arbeit so liebe“, sagt 
der 39-Jährige lächelnd. seit mai 2019 ver-
antwortet er – gemeinsam mit einem zwei-
ten Geschäftsführer in deutschland, Holger 
seehusen – die Bereiche road, air & sea, rail 
bei militzer & münch, wobei er sich vor allem 
auf den landverkehr konzentriert. ihn reizen 
die märkte in Eurasien und nordafrika, auf 
die sich m&m spezialisiert hat. Während an-
dere diese regionen meist nur mitbedienen, 
verfügt der logistiker hier über ein breit auf-
gestelltes netzwerk eigener organisationen. 
„ich fand diese ausrichtung schon immer fas-
zinierend. und in Cargoline, die sich auf den 
europäischen markt fokussiert, haben wir die 
ideale Ergänzung gefunden“, so Winter. 

Zwischen Wien und Wladiwostok – 
die Drehscheibe Eichenzell

mit besagter Ergänzung spielt der Geschäfts-
führer auf die stabile partnerschaft des 
speditionsunternehmens mit der logistik-
kooperation an, die in diesem oktober ihr 
zehnjähriges Bestehen feiert. Zehn Jahre, in 
denen man von Kirkenes bis Casablanca und 

von Wien bis Wladiwostok gemeinsam die 
unterschiedlichsten industrie-, Handels- und 
Gefahrgüter auf den Weg gebracht hat. 

Ein Großteil von ihnen macht dabei kurzfristig 
Halt in Eichenzell: Hier sitzt der Cargoline-
Zentralhub, der auch bei vielen transporten in 
Zusammenarbeit mit m&m als europäischer 
umschlagplatz dient. „die abwicklung ist 
denkbar simpel: die sendung wird an unser 
Hub in Eichenzell geschickt. Von hier aus geht 
sie dann gemäß festen abfahrtsplänen in die 
ukraine, nach russland, Weißrussland, tune-
sien oder marokko. und die preise dafür sind 
transparent und vorab kalkulierbar“, erklärt 
Bernd Höppner, verantwortlicher Geschäfts-
führer der Cargoline für internationales.
 
Act global – speak local 

damit stückgut termingerecht auch an die 
entlegensten orte gelangt, hat die m&m-
Gruppe in langjähriger aufbauarbeit zahlrei-
che tochtergesellschaften gegründet. Kurze, 
einfache Kommunikationswege sind dabei 

            Fest verankert in  
      Eurasien und  
          Nordafrika

Ob im Maghreb, in Russland, 
Weiß russland oder der Ukraine – 
Militzer & Münch ist überall ver-
treten. Mit seiner Kombination 
aus regionaler Kenntnis und in-
ternationaler Kompetenz passt 
der Logistikspezialist wie ein per-
fektes Puzzleteil ins CargoLine-
Netzwerk. Im Oktober feiern 
beide Partner ihre zehnjährige 
Kooperation. 

Tief im Osten

Als Militzer & Münch Belarus 1992 mit 
seinen Geschäftsaktivitäten begann, war 
man ein Pionier in Weißrussland. Seitdem 
hat sich das Unternehmen mit Hauptsitz 
in Minsk zu einem der führenden Logisti-
ker des Landes entwickelt und hat heute  
14 Niederlassungen. In der Ukraine ist man 
in Kiew und Odessa ansässig. Und in Russ-
land ist M&M seit 1994 tätig. Hier zählt der 
Spezialist rund 400 Mitarbeiter an sechs 
Standorten. Zudem bietet M&M mit einem 
Kompetenzzentrum im deutschen Stock-
stadt seinen Kunden umfassende Beratung 
an, die vom einfachen Transport bis zum 
Aufbau eigener Produktionsstätten in Russ-
land und den GUS-Staaten reicht. 

Leistungen:  
Warehousing, Zollmanagement,  

Projektlogistik, Luft- und Seefracht  
sowie Landverkehr 

Lagerflächen (Auswahl):  
in Russland 20.000 Quadratmeter, in Weiß-

russland in Kürze 2.000 Quadratmeter
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die örtlichen Gegebenheiten und kümmern 
uns bereits im Vorfeld um alles notwendige: 
vom Versicherungsservice über den Zoll bis 
hin zu möglichen sondergenehmigungen. Zu-
dem werden jede sendung und jedes einzel-
ne dokument geprüft, bevor sie rausgehen.“ 
Hinzu kommen eigene mitarbeiter an strate-
gisch wichtigen Grenzübergängen, die eine 
ordnungsgemäße und zügige Zollabwicklung 
sicherstellen. 

Wie sich spannende Wirtschafts-
standorte weiterentwickeln

Vor ort zu sein heißt auch, politische Ent-
scheidungen hautnah zu spüren: mit Beginn 
des Handelsembargos gegen russland sank 
die menge der sendungen dorthin spürbar. 
derartige Entwicklungen gleichen sich dank 
der breiten aufstellung von m&m jedoch 
rasch wieder aus. so wirken länder wie 
Weißrussland oder die ukraine, die von den 
sanktionen nicht betroffen sind, auf inves-
toren weiterhin attraktiv. dazu trägt auch 
der ausbau der neuen seidenstraße bei, in 
deren Verlauf Weißrussland einen wichtigen 
Knotenpunkt zwischen asien und Europa bil-
det. Grund genug für militzer & münch, dort 
weiter zu investieren – unter anderem in eine 
2.000 Quadratmeter große lagerhalle nörd-
lich von minsk, die speziell auf den umschlag 
von Express- und stückgut ausgerichtet ist. 

Ein spannender Wirtschaftsstandort, mit 
dem die Eu schrittweise auf ein Freihandels-
abkommen hinarbeitet, ist auch der maghreb. 
Hier ist militzer & münch bereits mehr als drei 
Jahrzehnte beheimatet, wobei der nischen-
liebhaber seine position permanent ausbaut. 
immerhin hat sich der Warenaustausch per 
lkw innerhalb m&m zwischen deutschland 
und marokko beziehungsweise deutschland 

M&M – Militzer & Münch in Zahlen

1880
gegründet

> 100
Standorte in 27 Ländern

 > 2.100
Mitarbeiter weltweit

Circa 120.000 
Quadratmeter Lagerhallen und Terminals

Circa 200 Lkw  
und 300 Trailer 

in Weißrussland, Russland und dem Maghreb 

www.mumnet.de

Marktführend im Maghreb

Seit 1986 bietet Militzer & Münch Transporte von und nach Nordafrika an. Den Auftakt machte 
ein Standort in Casablanca (Marokko), dem weitere in Tanger (ebenfalls Marokko) folgten: 2016 
kam hier ein großes Zollterminal dazu. In Tunesien begann M&M 1990. Neben Niederlassun-
gen in Sousse und am Flughafen Tunis bereichert ein Logistikterminal im Hafen von Radès das 
umfangreiche Speditionsgeschäft. Auch in Algerien ist das Unternehmen mit einer eigenen 
Landesgesellschaft vertreten (seit 2017).

Leistungen:  
Warehousing, Zollmanagement, Projektlogistik, Luft- und Seefracht sowie Landverkehr 

Lagerflächen:  
42.000 Quadratmeter (Marokko), ca. 10.000 Quadratmeter (Tunesien) 

und tunesien allein im Zeitraum 2015 bis 2018 
verdreifacht. 

auch von Belgien, Großbritannien, Frankreich, 
italien, spanien, portugal und der türkei aus 
bestehen traditionell enge Verbindungen in 
die region. Ergo wandern beliebte Handels-
güter wie stoffe bzw. textilien permanent 
hin und her. „Für die perfekte abwicklung 
der sendungen haben wir in paris extra eine 
neue anlage errichtet, da der alte standort 
nicht mehr ausreichte, um das Volumen zu 
handlen“, sagt thomas Winter. „außerdem 
wurde kürzlich unser status als zugelassener 
Wirtschaftsbeteiligter in marokko bestätigt, 
sodass wir für das land nun über ein aEo-s-
Zertifikat verfügen. dies ist in der Branche 
eine seltenheit.“

auf lorbeeren wie diesen möchte sich m&m 
jedoch nicht ausruhen. so hat sich thomas 
Winter einige neue Ziel gesetzt: „als unter-
nehmen mit langer Firmengeschichte sind 
wir vor allem älteren auftraggebern ein Be-
griff. Bei jüngeren Generationen ist die mar-
ke indes weniger bekannt – hier müssen wir 
präsenter werden. außerdem möchten wir 
den Kontakt von m&m deutschland zu den 
deutschen Cargoline-partnern intensiveren.“ 
angesichts solcher Vorhaben freuen sich alle 
Beteiligten auf ein weiteres Jahrzehnt erfolg-
reicher Kooperation.

der schlüssel zum Erfolg. „unsere mitarbeiter 
stehen im ständigen Kontakt mit den Kolle-
gen im ausland. dabei hilft, dass hier fast je-
der fließend deutsch, russisch, Englisch und 
auch Französisch spricht. Zudem arbeiten wir 
nur mit spezialisten“, erklärt thomas Winter. 
und die braucht man auch, denn während 
innerhalb der Eu viele prozesse nach vorge-
gebenem schema verlaufen, benötigt man 
andernorts zum Beispiel ständig irgendein 
bestimmtes dokument. 

„Vor allem in einem so großen land wie russ-
land ticken die uhren überall anders“, gibt der 
m&m-manager zu bedenken. „aber genau 
das ist es, was uns auszeichnet: Wir kennen 



16 CargoTime 2/2019

B ei stückguttransporten per lkw durch 
ganz Europa ist Cargoline schon lan-
ge eine feste Größe im markt. nun hat 

die Kooperation ihre Kernkompetenz aufs 
Wasser übertragen: mit dem produkt sealine 
bietet sie weltweit den Export und import 
von stückgutsendungen per seefracht an 
(lCl – less than Containerload). 

dieses neue angebot dürfte insbesondere dieje-
nigen Verlader interessieren, die die etablierten 
strukturen des netzwerks für distribution und 
Beschaffung im landverkehr bereits nutzen 
beziehungsweise mit dem Gedanken spielen, 
dies zu tun. sie sind nun in der lage, ihren see-
frachtbedarf nahtlos über die Häfen Hamburg, 
Bremen, rotterdam oder antwerpen anzu-
schließen. die dadurch mögliche gemeinsame 
abholung beziehungsweise anlieferung ihrer 
sendungen vereinfacht abläufe und spart Zeit. 

Attraktive Konditionen

Basis des neuen produkts sind Einkaufsver-
einbarungen mit etablierten anbietern von 
sammelcontainertransporten (nVoCC – non-
Vessel operating Common Carrier) im im- und 
Export. dank der gebündelten Frachtenmen-
gen konnte die für diese produktentwicklung 
zuständige arbeitsgruppe der Cargoline 
attraktive Konditionen aushandeln, die den 
Kunden zugutekommen. 

Eine wichtige rolle spielen darüber hinaus 
zum einen eigene bestehende lCl-dienste 
mit abgangshäfen in China, indien, südko-
rea und taiwan sowie in richtung Vereinigte 

Ahoi 
Stückgut! 

CargoLine hat ihr Produktportfolio um 
„SeaLine“ erweitert. Damit bringt die Ko-
operation Stückgutsendungen per Seefracht 
auch auf andere Kontinente oder beschafft 
sie von dort. One-Stop Shopping wird für 
Verlader so noch einfacher – und CargoLine 
zeigt einmal mehr, was in ihr steckt.

arabische Emirate und Ägypten, zum andern 
die möglichkeit des Co-loading. die regelmä-
ßigen Verladungen über die Häfen Hamburg, 
Bremen, antwerpen und rotterdam sorgen 
dabei für zuverlässige laufzeiten. mittel- bis 
langfristig sieht die arbeitsgruppe deutliches 
potenzial, die eigenen linien weiter auszu-
bauen.

Skalierbare Mehrwertdienste

natürlich endet das angebot der Kooperation 
nicht bei der abwicklung des transports: Je 
nach Bedarf der Kunden übernimmt der zu-
ständige Cargoline-partner auch die Verzol-
lung, die transportversicherung, Kontraktlo-
gistikaufgaben und mehr. one-stop shopping 
wird damit ganz einfach.

„aber wie kommen landverkehrsspediteure 
dazu, auch seefracht anzubieten? Können die 
das?“, mag sich der eine oder andere leser an 
dieser stelle fragen.

„Ganz klar: Ja! Cargoline wurde zwar als netz-
werk für stückguttransporte per lkw gegrün-
det. doch viele unserer partner sind auch in 
anderen Geschäftsfeldern sehr erfahren und 
erfolgreich. dieses Wissen bringen sie zuguns-
ten aller in die Kooperation ein“, erklärt Jörn 
peter struck, Vorsitzender der Cargoline-
Geschäftsführung. 

Breit gefächerte Kompetenz

so haben es sich die seefrachtversierten 
Cargoline-partner BHs in Bremen, Bursped 

stratEGiE

in Hamburg, interfracht in pratteln (schweiz), 
Koch international in osnabrück, rotra in 
doesburg (niederlande) und schäfer & sis 
interlogistik in neunkirchen (siegerland) zur 
aufgabe gemacht, die Verbundkollegen bei 
der umsetzung von seefrachtprojekten zu 
unterstützen. 

im Zuge dessen haben die Köpfe hinter sealine 
die übrigen Kooperationsmitglieder hinsichtlich 
der abläufe und Herausforderungen in diesem 
Bereich geschult, umfangreiche unterlagen 
erarbeitet und eine patenfunktion übernom-
men, um bei Fragen auf dem kleinen dienst-
weg zu helfen. darüber hinaus können die 
partner die operativen strukturen nutzen, die 
die seefracht-Experten in einem transparenten 
rahmen geschaffen haben. sie sind also nicht 
länger darauf angewiesen, individuelle und da-
mit womöglich teurere lösungen einzukaufen.

„die arbeitsgruppe hatte von anfang an zwei 
Ziele: zum einen jedem Cargoliner Zugriff auf 
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wettbewerbsfähige Einkaufsraten zu ermög-
lichen. Zum andern wollten wir ihn dazu be-
fähigen, Verlader zu ihrem lCl-transporten 
konkret beraten zu können. dazu gehört 
auch, dass er ihnen den mehrwert in Form 
vereinfachter eigener abläufe aufzeigt, den 
wir ihnen durch die Kombination von land- 
und seetransporten anbieten“, erklärt mat-
thias Vogt. der leiter der seefracht-import-
abteilung der schäfer & sis interlogistik steht 
zugleich der arbeitsgruppe seefracht der  
Kooperation vor.

Mehr drin, als man denkt

sealine ist nicht das erste produkt, das so 
entstand. so steckten beispielsweise 2010 die 
Cargoliner BtG (Bocholt), Finsterwalder (Hal-
le/saale), Fritz (Heilbronn), interfracht (prat-
teln, schweiz), Koch (osnabrück), lebert (heute 
lebert-noerpel, Kempten), nellen & Quack 
(mönchengladbach), schäflein (röthlein) und 
Wackler (Göppingen) die Köpfe zusammen und 

machten die übrigen Kooperationsmitglieder 
fit(ter) in sachen Kontraktlogistik. schließlich 
lag es auch hier nahe, abläufe und administ-
ration für den Kunden zu vereinfachen, indem 
stückguttransporte und Kontraktlogistik aus 
einer Hand angeboten werden. 

„Es zeichnet uns als Kooperation aus, dass je-
der partner über seine eigenen Belange hinaus 
darüber nachdenkt, wie die Kollegen von sei-
nem Wissen profitieren können und wie dies 
wiederum das netzwerk als Ganzes stärkt“, 
ergänzt struck. „diesen umstand haben wir 
sogar einmal mit dem Claim ‚mehr drin, als 
man denkt‘ auf unserem Wandkalender 2014 
zum ausdruck gebracht. durch Erweiterungen 
wie Kontraktlogistik in der Vergangenheit 
oder jüngst sealine stellen wir dies immer 
wieder unter Beweis. doch auch in anderer 
Hinsicht demonstrieren wir, dass in uns mehr 
steckt, als man gemeinhin von einem mittel-
ständischen netzwerk erwartet. so zeigen wir 
auch mit unserer fortschreitenden digitalisie-
rung, zu der die Einrichtung einer flexiblen 
it-architektur und unsere digitale spedition 
Cargoboard gehören, welche internen poten-
ziale wir haben. und wie zukunfts- und wett-
bewerbsfähig wir als Verbund sind!“

stratEGiE

Bei CargoLine gibt es keinen Elfenbeinturm. 
Stattdessen existieren zehn Arbeitskreise (AK) 
und darunter diverse Arbeitsgruppen (AG), in 
denen sich Praktiker aus den Gesellschafter-
unternehmen der Kooperation engagieren, 
sowie Dienstleistungen und Prozesse weiter-
zuentwickeln. 

So hat der
>  AK IT die Entwicklung der zukunftsweisen-

den modularen IT-Architektur des Verbunds 
gesteuert und die Umsetzung begleitet 
(siehe auch Artikel „Digitalisierung für Kun-
den erlebbar machen“ ab Seite 6)

>  AK Technik das Produkt ThermoLine einge-
führt (temperaturgeführte Transporte bei 
mindestens plus 5 °C)

>  AK Marketing & Produktentwicklung ge-
meinsam mit dem AK Produktion/Hub/
Qualität den Service B2CLine (automatische 
Avisierung und Lieferung an Endkunden) 
konzipiert und umgesetzt. 

Und das sind nur einige Highlights.

>  LCL-Stückgut in gewohnt hoher 
CargoLine-Qualität

>  Gemeinsame Abholung oder Anlieferung 
von Stückgut per Seefracht und per Lkw

>  Attraktive Konditionen durch  
Frachtenbündelung

>  Auf Wunsch mit Zusatzleistungen wie:
 –  nahtloser Vor- und Nachlauf  

zum/vom Seehafen
 – Verzollung
 – Transportversicherung
 –  maßgeschneiderte Beschaffungs- und 

Distributionslogistik
 – Kontraktlogistik
 –  und mehr

SeaLine – die Vorteile auf  
einen Blick

Arbeitskreise – aus der Praxis für die Praxis
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soZialEssoZialEs

I brahim Kamara ist begeisterter tisch-
tennisspieler und richtig gut. auf Einla-
dung eines düsseldorfer Klubs kam er im 

märz 2017 aus sierra leone zu einem turnier 
an den rhein und reiste anschließend wei-
ter nach Holland, um auch dort zu spielen. 
Hier erreichte ihn per E-mail eine entsetz-
liche nachricht aus seinem westafrikani-
schen Heimatland: Ein Freund und Kollege 
war ermordet worden. Eine Videoaufnahme 
hing als Warnung an: sollte er in sein land 
zurückkehren, erwarte ihn dort das Gleiche. 
darauf hin reiste Kamara, der sich in seinem 
land aktiv für die Einhaltung von menschen-
rechten engagiert hatte, nach deutschland 
zurück, um dort asyl zu beantragen. so kam 
er im dezember 2017 ins transitzentrum deg-
gendorf, das bundesweit für die aufnahme 
von menschen aus dem afrikanischen land 
zuständig ist.

die Zeit im heutigen ankerzentrum und des-
sen außenstelle in plattling war für Kamara 
keine besonders gute: „Es war sehr voll und 
deprimierend. ohne die Hilfe von menschen 
aus dem ort konnte man die Einrichtung 
nicht verlassen“, erinnert er sich. so ergriff er 
schon bald die möglichkeit, in der VHs einen 
deutschkurs zu belegen und im örtlichen 
Kirchenchor zu singen. Hier lernte er hilfs-
bereite menschen kennen und bekam rasch 
Kontakt zu tischtennisvereinen, die ihn gern 
als Jugendtrainer aufnahmen. Heute spielt er 
in landau, passau und deggendorf.

Pingpong  
           in  
  Deggendorf

Seit März dieses Jahres beschäftigt die Spedition 
Graßl im bayerischen Plattling einen Asylbewerber 
aus Sierra Leone in ihrer Lagerhalle. Die Einstellung 
war wegen des verschärften Asylrechts nicht ein-
fach, aber der Mühen wert.

Bürokratische Hürden

im mai 2018 durfte Kamara endlich das 
transitzentrum verlassen, bekam eine auf-
enthaltsgestattung und damit die Erlaub-
nis, sich einen Job zu suchen. im september 
bewarb er sich bei der spedition Graßl auf 
eine teilzeitstelle im lager und macht dafür 
gleichzeitig mit finanzieller Hilfe seiner tisch-

tennisfreunde den Gabelstaplerführerschein. 
„sein freundliches und offenes auftreten und 
sein persönlicher Einsatz haben mich von 
anfang an überzeugt“, sagt personalleiterin 
diana Gegenfurtner und gab ihm den Job. 
Bevor er aber die arbeit aufnehmen konnte, 
musste die zentrale ausländerbehörde des 
landkreises erst noch die „Genehmigung zur 
ausübung einer Beschäftigung“ erteilen. und 
dies war eine „langwierige Geschichte“, erin-
nert sich Gegenfurtner. „der Einstellungspro-
zess dauerte dadurch fast ein halbes Jahr. Es 
ging in diesem Fall immer hin und her. in der 
tat eine große Herausforderung, aber es hat 
sich gelohnt“, bemerkt sie lächelnd.

Individuelle Hilfe

ibrahim Kamara arbeitet mittlerweile zur 
Zufriedenheit aller sechs stunden pro tag 
zum tariflohn auf einer festen stelle in der 
lagerhalle. Er transportiert die paletten, 
räumt auf und macht sauber. aber er schaut 
auch danach, dass alle sendungen ordentlich 
verladen wurden, und hilft beim täglichen 
Hallensturz. Er ist mit der körperlich anstren-
genden, aber auch vielfältigen arbeit „sehr 
zufrieden“, meint der 51-jährige ehemalige 
it-unternehmer. „Wir sind ein internationales 
team, und ich fühle mich in der deutschen 
sprache jeden tag wohler“, sagt er nicht ohne 
stolz. „Es ist eine Freude zu sehen, wie er an 
der aufgabe wächst und sich integriert“, 
stellt diana Gegenfurtner fest. „Wirtschaft-
liches und soziales Engagement gehören 
zusammen“, ergänzt inhaber philipp Graßl. 
„lieber engagiere ich mich individuell für ei-
nen menschen, der Hilfe benötigt, statt mein 
Gewissen mit unpersönlichen spenden zu 
beruhigen.“ Ebenso wie für den mann aus 
sierra leone ist plattling nun auch für einen 
auszubildenden Kraftfahrer aus Eritrea zur 
zweiten Heimat geworden.

Sierra Leone 

 … erholt sich nur allmählich von den Fol-
gen eines lang anhaltenden Bürgerkriegs. 
Wirtschaftlich sind erste Anzeichen eines 
bescheidenen Aufschwungs zu erkennen, 
die Menschenrechtslage ist aber nach wie 
vor prekär. Dreieinhalbtausend Menschen 
flohen im Jahr 2018 aus Sierra Leone und 
stellten in anderen Ländern Asylanträge, 
412 davon auch in Deutschland. Mit 51 posi-
tiven Entscheiden wurden nur 8,35 Prozent 
aller Neuanträge angenommen, der größte 
Teil der Antragsteller muss mit einer baldi-
gen Abschiebung rechnen.
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HautnaH

W as da um die Ecke kommt, fällt 
richtig auf: ganz in lila, doppel-
stöckig, blaugrüne außenson-

nenblende, weich abgerundete Frontpartie 
und zwei antennenartige peilstäbe vor der 
kurzen Haube. die rede ist von einem merce-
des laF 710 Baujahr 1967, der – nun ja – leicht 
verändert wurde. das ehemalige Feuerwehr-
fahrzeug ist jetzt ein verrücktes Wohnmobil. 
Es bekam ein aufgeschweißtes zweites ober-
teil von einem opel Blitz verpasst, obendrauf 
noch ein aufstelldach von einem VW-Bus mit 
knallbuntem Blümchenstoff und Blick in den 
Himmel. im inneren findet man schnitzereien, 
Fotos und jede menge sticker und Fähnchen 
von all den reisezielen. seit 20 Jahren ver-
bringen der selbstständige Fuhrunternehmer  
peter limmer und seine Frau petra jeden ur-
laub mit ihrem „lila-laune-Benz“: 175.000 
Kilometer durch irland, schottland, skandi-
navien, die baltischen staaten bis runter nach 
Griechenland und die türkei sind es geworden. 

Der „geborene Rumfahrer“

Wegen seines grellen mobils und seiner lan-
gen Haare halten viele peter limmer für einen 
verspäteten Hippie. das ist er irgendwie auch, 
aber mehr noch ein Hard-rocker. seine lieb-
lingsband ist die britische Heavy-metal-Band 
saxon. die erste lp der Gruppe, die er anfang 
der 80er Jahre erworben hatte, hieß „Wheels 
of steel“, dies wurde quasi sein lebensmotto. 
denn vier stahlfelgen unter sich braucht er 
einfach, um glücklich zu sein. das gilt nicht 
nur privat, sondern auch beruflich. sich selbst 
sieht er als „geborenen rumfahrer“.

Wheels 
     of SteelSeit über 30 Jahren ist Peter Limmer 

in der Transportbranche tätig, davon 
seit 15 Jahren unter anderem für den 
CargoLine-Partner Kochtrans. Dabei 
sind selbstständige Fuhrunterneh-
mer mit nur einem Fahrzeug selten 
geworden. In seiner Freizeit tourt der 
Münchner mit einem umgebauten 
Feuerwehrwagen durch Europa.

mehr als 30 Jahre ist der gelernte stahlbau-
schlosser nun schon als selbstständiger truck-
driver aktiv – davon 15 Jahre unter anderem 
für den Cargoliner Kochtrans. Während seiner 
Zivildienstzeit war er schulbusfahrer. damals 
schlug ihm ein Freund vor, einen alten Hano-
mag für transporte herzurichten. Hier mal 
eine Couch abholen, da mal Filmrequisiten 
transportieren oder für Bekannte einen um-
zug machen – das war der start in seine bis 
heute ungebrochene selbstständige Existenz.

Vertrauen zählt

peter limmer arbeitet ausschließlich im 
nahverkehr. an einem typischen arbeitstag 
fährt er um vier uhr früh mit seinem man 
Zwölftonner zu einer spedition bei moos-
burg, die das regionallager für dm-drogerie 
markt führt. deren münchner Filialen werden 
komplett von Kochtrans bedient, wobei peter 
limmer seit zehn Jahren stets die dm-Filiale 
an der münchener Freiheit beliefert. dort ist 
er pünktlich um sechs uhr und entlädt Kos-
metika, Babysachen, toilettenpapier und Co. – 
das gesamte produktsortiment. anschließend 
fährt er nach neufahrn zu Kochtrans und lädt 
für andere Kunden stückgut für den münche-
ner norden, bis er um 14 uhr Feierabend hat.

„Es ist zwar jeden tag die gleiche tour, aber 
für mich ist das nicht langweilig“, bemerkt 
er und ergänzt: „mir sind vor allem die Bezie-
hung zu den Kunden und das gegenseitige 
Vertrauen wichtig. sie kennen mich gut und 
wissen, dass alles rundläuft – für sie bin ich 
Kochtrans. Wenn man jedoch mit verschiede-
nen Fahrern ankommt, geht dieser persönli-
che Kontakt verloren.“ neben dieser Konstanz 
schätzt der 53-Jährige die offene und ehrli-
che Kommunikation, die er bei Kochtrans er-
fährt: „Wenn man ein problem hat oder was 
braucht, sind immer menschen da, die einem 
zuhören und helfen.“

Hobby: Mobile Klassiker

in seiner Freizeit pflegt peter limmer seine 
diversen oldtimer. neben dem Benz hat er 
einen „Buckel“-Volvo von 1956, einen r4 mit 
Faltdach und mehrere motorräder. seine bei-
den söhne, Zwillinge, sind im lila Wohnmobil 
groß geworden. Jetzt sind sie 21 und studieren 
Jura, politik und philosophie. sein Faible für 
oldtimer und das rumschrauben daran konn-
te er ihnen „leider“ nicht vererben, „aber das 
ist völlig okay so“, bemerkt er grinsend, wäh-
rend er seine grüne Kawasaki Z 1000 aus den 
späten siebzigern startet.
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l. Wackler Wwe. nachf. GmbH 
01723 Wilsdruff
Finsterwalder transport und logistik GmbH 
06112 Halle/saale
Franz transport GmbH 
07580 ronneburg   

1….
tlt Berlin GmbH 
14478 potsdam
sander logistics GmbH 
18146 rostock

2….
sander logistics GmbH 
21129 Hamburg
KG Bursped speditions-GmbH & Co. 
22113 Hamburg
sander logistics GmbH 
25524 itzehoe
Cargoline apen 
c/o Cargoline GmbH & Co. KG 
BHs spedition und logistik GmbH 
28197 Bremen

3….
Carl Köster & louis Hapke GmbH & Co. KG  
31319 sehnde
Hartmann international GmbH & Co. KG 
33106 paderborn
Erich schmelz GmbH & Co. KG  
internationale spedition 
34123 Kassel
John spedition GmbH 
36124 Eichenzell
Friedrich Zufall GmbH & Co. KG  
internationale spedition 
37079 Göttingen 
Cargoline schwanebeck 
c/o Cargoline GmbH & Co. KG

4….
nellen & Quack logistik GmbH  
41066 mönchengladbach
BtG Feldberg & sohn GmbH & Co. KG 
46395 Bocholt
rhenus Freight logistics GmbH & Co. KG 
47229 duisburg
Heinrich Koch internationale spedition  
GmbH & Co. KG 
49090 osnabrück

5….
Cargoline Köln 
c/o Cargoline GmbH & Co. KG
Borne logistik und speditionsgesellschaft mbH 
54311 trierweiler
Gustav Helmrath GmbH & Co. KG 
55543 Bad Kreuznach 
Gate56 systemverkehre GmbH 
56751 polch
leopold schäfer GmbH, spedition 
57290 neunkirchen
schmidt-Gevelsberg GmbH  
internationale spedition 
58332 schwelm
rhenus Freight logistics GmbH & Co. KG 
59425 unna

6….
Kissel spedition GmbH 
63811 stockstadt am main

Hofmann internationale spedition GmbH 
64584 Biebesheim am rhein
Cargoline saarlouis 
c/o Cargoline GmbH & Co. KG 
mannheimer transport- 
Gesellschaft (mtG) Bayer GmbH 
68169 mannheim

7….
l. Wackler Wwe. nachf. GmbH 
73037 Göppingen
Fritz GmbH & Co. KG   
74078 Heilbronn 
Cargoline Krautheim 
c/o Cargoline GmbH & Co. KG 
HdlV GmbH 
76189 Karlsruhe
Klumpp + müller GmbH & Co. KG 
77694 Kehl
Cargoline aldingen  
c/o Cargoline GmbH & Co. KG
streck transportges. mbH 
79108 Freiburg 

8….
Hinterberger GmbH & Co. KG  
spedition u. logistik 
84503 altötting
Kochtrans patrick G. Koch GmbH  
85375 neufahrn
Cargoline Gersthofen 
c/o Cargoline GmbH & Co. KG
lebert-noerpel GmbH & Co. KG 
87437 Kempten
lebert-noerpel GmbH 
88255 Baienfurt
Honold international GmbH & Co. KG 
89231 neu-ulm

9….
amm GmbH & Co KG spedition 
90451 nürnberg
streit+Co internationale spedition GmbH 
93083 obertraubling
spedition Georg Graßl GmbH  
94447 plattling
amm logistics GmbH 
95176 Konradsreuth
schäflein spedition GmbH  
97520 röthlein
aXtHElm + ZuFall GmbH & Co. KG 
99428 nohra

 Internationale Partner 
G. Englmayer spedition GmbH  
a-4600 Wels 
rotra Forwarding nV 
B-1910 Kampenhout
m&m militzer & münch BG Co. ltd. 
BG-1336 sofia
interfracht speditions aG  
CH-4133 pratteln
lebert aG   
CH-8280 Kreuzlingen
rhenus logistics s.r.o.  
CZ-252 16 nučice
lEman international system transport a/s  
dK-2670 Greve
salVat loGÍstiCa s.a. 
E-08040 Barcelona

Transportlogistik. Kontraktlogistik. Interkontinental.
Einer unserer Partner ist garantiert in Ihrer Nähe.

Cargoline GmbH & Co. KG 
lyoner straße 15
60528 Frankfurt am main
tel. +49 69 951550-0
info@cargoline.de
www.cargoline.deAlle Kontaktdetails und weitere Partner: www.cargoline.de/partner

Ziegler France, région nord 
F-59223 roncq (lille)
Ziegler France, région alsace-lorraine 
F-67720 Hoerdt (strasbourg)
dimotrans Group 
F-69330 pusignan
dGs transports s.a.s. 
F-94456 limeil-Brévannes
FrEJa transport & logistics oy 
Fi-20100 turku
m&m militzer & muench s.a. 
Gr-19300 aspropyrgos
Englmayer Hungária Kft. 
H-2051 Biatorbágy
Englmayer Zagreb d.o.o. 
Hr-10000 Zagreb
stante srl 
i-00040 pomezia (rm) 
stante & Ecotrans srl 
i-22071 Cadorago (Co)
GruBEr logistics spa  
i-37139 Verona
Brigl aG, internationale spedition 
i-39100 Bozen
Geodis ireland limited 
ir-dublin 15
ad services uaB 
lt-06229 Vilnius
Cargomax sia 
lV-1012 riga
nortrail – norsk trailer Express as 
n-0614 oslo
rotra Forwarding BV 
nl-6984 aa doesburg
lazar logistik sp. z o.o.  
pl-43-187 orzesze
lusocargo (sul) transitários, lda. 
pt-2671-901 loures (lissabon)
lusocargo-transitários sa 
pt-4470-777 maia (porto)
m&m militzer & munch romania srl 
ro-077096 Jud. ilfov
postnord sverige aB 
sE-212 41 malmö
rhenus logistics, s.r.o. 
sK-922 10 trebatice
Englmayer mednarodna spedicija  
in logistika d.o.o. 
slo-1000 ljubljana
Ekol lojistik a.s. 
tr-34934 sultanbeyli/istanbul
Europa road ltd 
uK-dartford, Kent da1 5pZ


